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Der Europäische Rechnungshof (EuRH) führt folgende Arten von Prüfungen durch: 

	 Prüfungen der Rechnungsführung - Gegenstand ist die Zuverlässigkeit der Rechnungsführung sowie 
die Rechtmäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit von Vorgängen. Prüfungen der Rechnungsführung werden 
in der Regel aufgrund von Rechtsvorschriften jährlich verlangt (insbesondere im Zusammenhang mit 
der Zuverlässigkeitserklärung oder “DAS”).  

	 Compliance-Prüfungen - Als wichtiger Bestandteil der Prüfung der Rechnungsführung dienen sie der 
Bewertung, ob Vorgänge (Einnahmen oder Ausgaben) oder Systeme in spezifischen Haushaltsbereichen 
mit den einschlägigen Regeln und Verordnungen übereinstimmen. 

	 Wirtschaftlichkeitsprüfungen - Gegenstand ist die Wirtschaftlichkeit der Haushaltsführung (ein-
schließlich Prüfung der optimalen Mittelverwendung). Diese Prüfungen beziehen sich auf spezifische 
Management- oder Haushaltsthemen und decken oft mehrere Haushaltsjahre ab.    

Die Themen für Wirtschaftlichkeits- und Compliance-Prüfungen werden vom Hof nach eigenem Ermes-
sen auf der Grundlage von Kriterien wie Risiko von Unregelmäßigkeiten oder unzulänglicher Leistung, 
Verbesserungspotenzial und öffentliches Interesse ausgewählt. Da diese Prüfungen komplex sind und viel 
Detailarbeit erfordern, nimmt ihre vollständige Durchführung in der Regel mehr als ein Jahr in Anspruch.

Der Hof veröffentlicht die Ergebnisse seiner Prüfungsarbeiten in folgenden Berichtsarten:

	 Jahresberichte - mit den Ergebnissen der Prüfung der Rechnungsführung in Form einer Zuverlässig-
keitserklärung zur Ausführung des EU-Gesamthaushaltsplans und zu den Tätigkeiten im Rahmen der 
Europäischen Entwicklungsfonds. Diese beiden Berichte werden zusammen im November des darauf 
folgenden Jahres veröffentlicht.

	 Besondere Jahresberichte - mit den Ergebnissen der Prüfung der Rechnungsführung der Agenturen 
und dezentralen Einrichtungen der Union. Sie werden am Ende des darauf folgenden Jahres veröffent-
licht.    

	S onderberichte - mit den Ergebnissen ausgewählter Wirtschaftlichkeits- bzw. Compliance-Prüfungen. 
Sonderberichte können jederzeit im Laufe des Jahres veröffentlicht werden.

Darüber hinaus gibt der Hof bei Einführung oder Änderung von EU-Rechtsvorschriften mit finanziellen 
Auswirkungen seine Stellungnahme ab. Er kann ferner aus eigener Initiative Positionspapiere zu Themen 
von besonderem Interesse abgeben.   

Bei der Wahrnehmung seiner Aufgaben wendet der Hof - wie andere Oberste Rechnungskontrollbehörden 
- internationale Prüfungsgrundsätze an, um höchsten berufsständischen Ansprüchen zu genügen.    
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Strategie des Hofes für den Zeit-
raum 2013-2017

Ziel der Strategie des Hofes für den 
Zeitraum 2013-2017 ist es, den Wert 
des Beitrags, den der Hof zur öffentli-
chen Rechenschaftspflicht der EU 
leistet, zu maximieren. Zur Verwirkli-
chung dieses Ziels verfolgt der Hof die 
nachstehenden Prioritäten:

	 Ausrichtung der Produkte des 
Hofes auf die Verbesserung der 
Rechenschaftspflicht der EU; 

	 Zusammenarbeit mit anderen Ak-
teuren zur Verstärkung des Beitrags 
des Hofes zur Rechenschaftspflicht 
der EU;

	 Gewährleistung fortgesetzter Pro-
fessionalität des Hofes;  

	 optimale Nutzung des beim Hof 
vorhandenen Fundus an Wissen, 
Fachkompetenz und Sachkenntnis;

	 Nachweis der Leistungsfähigkeit 
des Hofes und der Wahrnehmung 
seiner Rechenschaftspflicht.

Im Einklang mit dieser Strategie un-
terzog sich der Hof 2013 einem Peer-
Review-Verfahren in Bezug auf den 
für seine Wirtschaftlichkeitsprüfung 
angewandten Prozess. Die Ergebnisse 
werden auf der Website veröffentlicht.    

Arbeitsprogramm 2014 des 
Europäischen Rechnungshofs  

Der Europäische Rechnungshof ist der 
externe Prüfer der Europäischen  
Union. Seine Ressourcen werden 
größtenteils für die Prüfung des  
Gesamthaushaltsplans der EU einge-
setzt, doch prüft der Hof auch die Eu-
ropäischen Entwicklungsfonds sowie 
die Agenturen, dezentralen Einrich-
tungen und sonstigen Stellen der EU. 

Das vorliegende Dokument enthält 
eine Übersicht über die Prüfungsar-
beiten, deren Durchführung bzw. 
Abschluss im Jahr 2014 geplant ist. 

Der Hof plant folgende Veröffentli-
chungen:

	 53 jährliche Berichte zum Haus-
haltsjahr 2013, einschließlich der 
Jahresberichte über den EU-Haus-
haltsplan und die Europäischen 
Entwicklungsfonds sowie der 
Besonderen Jahresberichte über 
die Agenturen, dezentralen Einrich-
tungen und sonstigen Stellen der 
EU (51 Berichte);

	 24 Sonderberichte1;

	 zwei Berichte über die Weiterver-
folgung früherer Sonderberichte 
(für 2013 und 2014);  

	 zwei Landscape-Berichte, einen 
zum Thema Risiken für das EU-
Finanzmanagement und einen zum 
Thema Rechenschaftspflicht der EU 
und Prüfungsdefizite;

	 einen Bericht über die Ergebnisse 
des 2013 durchgeführten Peer-
Review-Verfahrens zur Praxis der 
Wirtschaftlichkeitsprüfung des 
Hofes sowie

	 den Jährlichen Tätigkeitsbericht 
des Hofes für 2013.

1	 Einige dieser Prüfungsbe-
richte wurden vom Hof 2013 
abgeschlossen und ange-
nommen, werden aber erst 
Anfang 2014 veröffentlicht.  
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Die Landscape-Berichte stellen ein 
neues Produkt dar. Das Ziel des 
Landscape-Berichts zum Thema 
Risiken für das EU-Finanzmanagement 
besteht in der Ermittlung der wichtig-
sten Risiken, mit denen die EU derzeit 
beim Finanzmanagement konfrontiert 
ist, und in einer Gesamtschau der 
EU-Politiken, in denen die Qualität 
des Finanzmanagements den größten 
Risiken ausgesetzt ist. Der Landscape-
Bericht über die Rechenschaftspflicht 
der EU und Prüfungsdefizite dient der 
Ermittlung derjenigen Defizite, welche 
das öffentliche Finanzmanagement 
und die gute Verwaltungsführung 
beeinträchtigen.   

Zuverlässigkeitserklärung

Ein beträchtlicher Anteil der dem 
Hof zur Verfügung stehenden Res-
sourcen wird für die Erstellung seiner 
jährlichen Zuverlässigkeitserklärungen 
(der sogenannten “DAS”) eingesetzt. 
Hierbei stützt er sich auf Prüfungen 
der Rechnungsführung zum EU-
Gesamthaushaltsplan sowie zu den 
Europäischen Entwicklungsfonds wie 
auch zu den 51 Agenturen, dezen-
tralen Einrichtungen und sonstigen 
Stellen der EU. Die Prüfungsarbeiten 
erstrecken sich von März des Jahres n 
bis Juni des Jahres n+1, damit die 
Jahresberichte in Übereinstimmung 
mit den zeitlichen Vorgaben der 
Haushaltsordnung veröffentlicht 
werden können. Im Jahr 2014 wird 
somit die Zuverlässigkeitserklärung 
für das Haushaltsjahr 2013 erstellt 
und veröffentlicht, und gleichzeitig 
wird mit den Prüfungsarbeiten für das 
Haushaltsjahr 2014 begonnen.

Die der Zuverlässigkeitserklärung 
zugrunde liegende Arbeit umfasst 
die beiden Aspekte, zu denen der 
Hof gemäß dem Vertrag über die 
Arbeitsweise der Europäischen 
Union ein jährliches Prüfungsurteil 
abzugeben hat: die Zuverlässigkeit 
der Rechnungsführung und die Recht-
mäßigkeit und Ordnungsmäßigkeit 
der zugrunde liegenden Vorgänge. 
Darüber hinaus berücksichtigt der 
Hof - soweit möglich - die Arbeits-
ergebnisse anderer Prüfer und die 
Managementerklärungen in Form der 
Jährlichen Tätigkeitsberichte der 
Generaldirektoren der Kommission. 
Weitere Informationen zum Prüfungs-
ansatz sind unter www.eca.europa.eu 
abrufbar.

Ziel der Arbeit des Hofes ist die 
Vorlage klarer Schlussfolgerungen 
über den Stand der Rechnungs- und 
Haushaltsführung in Bezug auf 
den EU-Haushalt (und spezifische 
Ausgabenbereiche). Ferner sollen in 
Bereichen mit Verbesserungsbedarf 
zweckdienliche und unter dem Ge-
sichtspunkt der Kostenwirksamkeit 
relevante Empfehlungen unterbreitet 
werden.

Berichte über ausgewählte 
Wirtschaftlichkeits- und 
Compliance-Prüfungen, die 
2014 vorgelegt werden sollen   

Die Themen, zu denen der Hof im 
Jahr 2014 Sonderberichte anzuneh-
men beabsichtigt, sind nachstehend 
nach den einschlägigen Rubriken des 
Finanzrahmens aufgeführt. Weitere 
Informationen zu diesen sowie wei-
teren einzelnen Prüfungsaufgaben, an 
denen der Hof 2014 arbeiten wird, sind 
dem Anhang zu entnehmen2. 

2	 Zum gegenwärtigen Zeit
punkt sind die Titel lediglich 
als Hinweis zu verstehen. 
Einige Prüfungsberichte 
werden möglicherweise erst 
Anfang 2015 veröffentlicht. Es 
obliegt dem Hof zu entschei-
den, ob und wie er die Ergeb-
nisse seiner ausgewählten 
Prüfungen in Form von Son-
derberichten veröffentlicht. 
Die Veröffentlichung wird 
unter Berücksichtigung der 
bestmöglichen Nutzung der 
finanziellen und personellen 
Ressourcen des Hofes von Fall 
zu Fall beschlossen.  
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Intelligentes und integratives Wachstum - Regionalpolitik, Energie und Verkehr

	 Flughäfen

	 Elektronischer Geschäftsverkehr

	 Erneuerbare Energien

	 Städtischer Nahverkehr

	 Biologische Vielfalt

	 Donauraum3

3	 Könnte auch der Rubrik “Nachhaltiges Wachstum: natürliche Ressourcen” zugeordnet werden.

Intelligentes und integratives Wachstum - Beschäftigung und Soziales

	 Gründerzentren

Nachhaltiges Wachstum: natürliche Ressourcen - Landwirtschaft: Marktstützung 
und Direktzahlungen

	 Prüfung des Weinsektors - Phase 2

	 Einbeziehung der gekoppelten Beihilfe in die Betriebsprämienregelung

Nachhaltiges Wachstum: natürliche Ressourcen - Entwicklung des ländlichen 
Raums, Umwelt, Fischerei und Gesundheit

	 Aquakultur

	 Forstwirtschaftliches Potenzial und vorbeugende Aktionen

	 Sparsamer Einsatz der Mittel für die Entwicklung des ländlichen Raums

	 Technische Unterstützung

	 Integration der Wasserpolitik in die GAP
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Europa in der Welt - Außenbeziehungen, Außenhilfe und Erweiterung

	 EU-Unterstützung für Haiti

	 EU-Heranführungshilfe für Serbien

	 Kombinationsmechanismen (regionale Investitionsfazilitäten)

	 Bewertung und ergebnisorientiertes Monitoring

	 Klimawandel und Programmierung der Hilfe

	 Europäischer Auswärtiger Dienst (EAD)

Verwaltung - Verwaltungs- und sonstige Ausgaben

	 Analyse der potenziellen Kosteneinsparungen durch einen einzigen Sitz des Europäischen Parlaments

	 CO2-Bilanz der EU-Organe

Sicherheit und Unionsbürgerschaft - Forschung und andere interne Politikbereiche

	 Außengrenzenfonds

Sonstige - Finanz- und wirtschaftspolitische Steuerung

	 Ausführung der Fazilität zur Stützung der Zahlungsbilanzen und des EFSM
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